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Erasmus+: HAK Spittal kooperiert mit
österreichischem Gymnasium in Prag

Gelebte europäische Zu-
sammenarbeit, spannen-
de Einblicke in politische 
Themen und jede Menge 
praktische Erfahrung: Zwei 
Klassen der Classic Business 
HAK Spittal nutzten im 
Frühjahr die Gelegenheit, 
im Rahmen eines Erasmus+-
Projekts mit dem österrei-
chischen Gymnasium in 
Prag zu kooperieren. Dabei 
entstanden nicht nur inter-
nationale Freundschaften, 
sondern auch konkrete 
Arbeitsergebnisse zu ge-
sellschaftlich relevanten 
Themen.
Unter der Begleitung der 
Lehrkräfte Markus Seppele 
und Franz Unterkreuter so-
wie in enger Kooperation 
mit Jürgen Schachner vom 
österreichischen Gymnasi-
um in Prag standen mehre-
re intensive Projekttage auf 

dem Programm. In gemisch-
ten Teams erarbeiteten die 
Jugendlichen Inhalte zu 
„Politik und EU“, „Freiheit 
und Grenzen“, „Gemein-
schaft“, sowie „Zukunfts-
pläne und Freundschaft“. 
Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch Präsentati-
onen und Diskussionen im 
länderübergreifenden Ver-

gleich.
„Es war beeindruckend, 
wie offen wir uns über gro-
ße Themen austauschen 
konnten – trotz unter-
schiedlicher Herkunft und 
Sprache“, erzählt Felix Ruß 
aus der 2CK. „Und noch 
schöner war, dass wir ganz 
nebenbei echte Freund-
schaften geknüpft haben.“
Der wirtschaftliche Be-
zug kam ebenfalls nicht 
zu kurz: Die Organisation 
einzelner Programmpunk-
te, das Umrechnen von 
Fremdwährungen oder 
das Verständnis für ein Ju-
gendkonto in Euro und 
Kronen verlangten prakti-
sches Denken und zeigten, 
wie Wirtschaftskompetenz 
auch außerhalb des Klas-
senzimmers gefragt ist.
Kulturelle Highlights wie 
der Besuch der Festung 

Vyšehrad, ein Stadtspa-
ziergang zur Burg, zum 
Rathaus und durch das ku-
bistische Prag rundeten die 
Woche ab. Geschichte und 
Architektur wurden so Teil 
eines ganzheitlichen Lern-
prozesses.
Direktor Mag. Reinhold 
Strobl zeigt sich begeis-
tert: „Erasmus+ macht für 
unsere Schülerinnen und 
Schüler Europa begreifbar 
– nicht nur in der Theorie, 
sondern im direkten Aus-
tausch mit anderen. Das 
sind Lernerfahrungen, die 
bleiben.“
Finanziert wurde die Pro-
jektwoche zur Gänze 
durch das EU-Programm 
Erasmus+, das Schulen er-
möglicht, europäische Bil-
dungskooperationen zu 
leben und zu vertiefen.
Text: Hilde Kleinfercher
Fotos: HAK Spittal


